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Motion von Landrat Roland Blättter und Mitunterzeichner betreffend "Erhöhung
der Verkehrssicherheit durch wöchentliche Veröffentlichung der Standorte von
stationären u nd semistationären Geschwi ndigkeitsmessan lagen',

Sehr geehrter Herr Landratspräsident
Sehr geehrte Kolteginnen und Koltegen

Gestützt auf Art. 53 Abs. 2 des Landratsgesetzes reichen wir fotgende Motion ein:

1. Antrag
Der Regierungsrat wird beauftragt, die rechttichen Rahmenbedingungen zu schaffen, damit
die Nidwatdner Potizei einmal wöchenttich die Standorte der stationären und semistationä-
ren Geschwindigkeitsmessanlagen veröffentlichen kann. Als Standort müssen dabei die Ge-
meinde sowie der Strassenname angegeben sein.

2. Begründung
lm Rahmen von Via Sicura ist es der Potizei ertaubt, auf bevorstehende Verkehrs- und Ge-
schwindigkeitskontrotlen hinzuweisen (Art. 98 Strassenverkehrsgesetz [SVG]).
Hinweise auf Kontrolten mit semistationären Geschwindigkeitsmessantagen sind deshalb in
den Kantonen Luzern und St. Gatlen bereits gängige Praxis.
Laut Verkehrspsychotoge Uwe Ewert von der Beratungsstetle für Unfattverhütung (BfU)
führt die Bekanntgabe der Blitzerstandorte dazu, dass an besonders gefährdeten Stetlen,
atso dort, wo Geschwindigkeitskontrotten sinnvoll sind, langsamer gefahren wird. So wurde
gemäss Ewert die Verkehrssicherheit in St. Galten deuttich erhöht. Das Feedback aus der
St. Gatter Bevötkerung ist laut der Kantonspolizei St. Galten sehr positiv. Auf Nachfrage bei
der Kantonspolizei St. Gallen stellte sich heraus, dass sich die Bussgetdeinnahmen seit der
Praxisänderung 2013 nicht verändert haben. Da aber mit der Praxisänderung gteichzeitig
fünf zusätzliche semistationäre Messantagen angeschafft wurden, werden seither pro Btit-
zer weniger Bussen eingenommen, was ein Hinweis darauf ist, dass die Geschwindigkeitsre-
getn besser eingehalten werden und die Sicherheit somit erhöht wurde. Wie die Unfattsta-
tistik aus dem Kanton St. Gallen zeigt, sanken die Unfattzahlen seit der Praxisänderung um
rund 15 Prozent, wobei just ab dem Jahr 2013 eine signifikante Abnahme der Unfätte fest-
gestettt werden konnte. Und dies, obwohl laut Strassenverkehrsamt des Kantons 5t. Gatten
die Zaht der zugelassenen Fahrzeuge von gut 350'000 auf 375'000 zugenommen hat. Die
Unfal[zahten pro zugelassenes Fahrzeug sind atso deuttich gesunken. Das Argument, dass
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angekündigte Geschwindigkeitskontrotlen die Verkehrssicherheit senken, ist damit wider-
legt. Da die Abnahme der Unfallzahlen mit der Einführung der Praxisänderung korretiert,
tiegt die Annahme nahe, dass die Veröffenttichung der Standorte der Geschwindigkeits-
messanlagen zu mehr Verkehrssicherheit führt.

3. Antrag auf Dringlicherklärung

Gestützt auf 5 107 Abs. 1 des Landratsreglementes beantragen wir die Dringticherktärung
der Motion. Aufgrund der Erfahrungen in den Kantonen Luzern oder 5t. Gatten erhöht sich
die Verkehrssicherheit deuttich mit der Bekanntgabe der Messtandorte.

liche Grüsse

Btättler

Folgende Mitglieder des Landrates haben die Motion von Landrat Rotand Btättler betreffend
*Wöchentliche Veröffenttichung der Standorte von stationären und semistationären Ge-
schwindi tsmessan lagen' mitunterzeichnet:
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